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Beilage zu Nr . srs -er Karlsricher Zeitung.

Samstag , 27 . November L88S

Deutfckland
München , 24 . Nov . Die „ Allg . Ztg .

"
bringt folgende ,

anscheinend offiziöse Mittheilung : „ Gegenüber einer Anzahl
Korrespondenzen in auswärtigen Blattern über die jüngste
Anwesenheit Sr . Maj . des Königs von Württemberg
in unserer Stadt sind wir in der Lage , aus bester Quelle Fol¬

gendes zu versichern . König Karl hatte ursprünglich die Ab¬

sicht im almstrengsten Inkognito nach München zu kommen ,
nm die Kunstausstellung und namentlich auch das bayrische
Nationalmuseum , wofür sich derselbe besonders interessirte , zu
besichtigen; selbstverständlich wollte der König auch seinem er¬

habenen Freund und Nachbarn , Sr . Majestät unserem König ,
einen Bestich machen , und zu diesem Besuch sich ursprünglich
nach Berg begeben , wo König Ludwig damals weilte . Letztere
Absicht wurde dadurch vereitelt , daß Köniz Ludwig dem König
und der Königin von Württemberg bis AuSgburg entgegen

zu fahren die Aufmerksamkeit hatte , und während der ganzen
Zeit der Anwesenheit des Königs von Württemberg in Mün¬

chen verweilte . Hieraus entwickelte sich während zweier Tage
ein beinahe ununterbrochener Verkehr der beiden Monarchen ,
welcher aber ohne jedes äußere Gepränge und unter Wahrung
des vom König von Württemberg gewünschten Jncognito

' s
den Charakter der innigsten Herzlichkeit und Freundschaft von

Anfang an annahm und bis zum Schluß beibehielt . Gerade
aus dem obigen Grunde und bei der überaus kurzen Zeit
konnte der König natürlich keine offiziellen Audienzen erthei -

len ; er empfing aber , wie damals überall zu lesen war , zwar
ohne alle Zeremonie , aber gleich am ersten Tage vor allem den

Fürsten Hohenlohe , dann den Kriegsminister Frhrn . v . Prankh ,
welche dem König schon lange bekannt waren ; am Tag daraus
aber den Handelsminister v . Schlör , welcher bekanntlich kurz
vorher der Mergentheimer Eisenbahn - Eröffnung angewohnt
hatte und welchem der König eine Freude hierüber ausspre -

chey wollte . Was über die angeblich politische Thätigkeit des

Königs Karl in die Zeitungen gedrungen ist , glauben wir

schließlich als werthlose Konjekturen bezeichnen zu können ,
wenn auch durchaus nicht in Abrede gestellt werden will , daß
das herzliche und innige Zusammensein beider Könige von
neuem Zeugniß von den nahen politischen Beziehungen gab ,
in denen auch beide Nachbarländer stehen und in denen sie
sicherlich auch für die Zukunft zu verbleiben gedenken .

"

* Berlin , 24 . Nov . Nach einer offiziösen Mittheilung der

„Neuen Allg . Ztg .
" hat sich das .Staatsministerium jüngD

mit der Frage wegen der Stellvertretungskosten für
diejenigen Beamten , welche in den Landtag gewählt werden ,
beschäftigt , und man dürfe „ wohl annehmen , daß der Beschluß
im entgegenkommenden Sinne gegen die im Abgeordneten¬
hanse geäußerten Wünsche ausgefallen ist .

" — Die Regierung
beabsichtigt , das preußische Gesetz über das Deichwesen
auch in den neuen Provinzen cinzuführen . — Auf die aus
Staatsmitteln während des Nothstandes in Ostpreußen
gewährten Darlehen von etwa 4 Mill . Thalern sind , der

„Elb . Ztg .
" zufolge , in den drei ersten Quartalen 1869

390,190 Thlr . zurückgezahlt worden .
Der Propst Karker an der hiesigen katholischen St . Hed¬

wigskirche , welcher als wirklicher Domherr nach Breslau be¬

rufen ist, erhält , wie di - „Spen . Ztg .
" hört , zum Nachfolger

hier den jetzigen Erzpriester und Stadtpfarrer zu Brieg , Hrn .
Herzog .

Italien
Rom , 18 . Nov . ( Köln . Z ) Es ist den Italienern selbst

dieser Tage einmal ausgefallen , daß bei ihnen die Konzil -

Literatur im Vergleich zu anderen Nationen ungemein
schwach vertreten ist . Die gesammte Presse nimmt , mit

Ausnahme einiger weniger , hauptsächlich ministerieller
Blätter , so wenig Notiz von der zukünftigen großen Kir -

chrnversammlung , als handle es sich um einen Bonzen -

Kongreß in Miako oder nm die Kanonisation neuer Kami 's

durch den Mikado . Eigentlich wissenschaftliche Abhandlun¬
gen zu Gunsten der liberalen oder absolutistischen Richtung
hat Italien nicht geliefert und sich mit Übersetzungen deut¬

scher oder französischer Arbeiten begnügt . Die meist kurz
und allgemein gehaltenen Hirtenbriefe der Bischöfe einerseits

und die Proklamationen der sog . Freidenker ( iibsri pensatori )
andererseits stehen unvermittelt und unversöhnbar einander
gegenüber . Diese Erscheinung ist zu bedeutungsvoll , als
daß man sie übersehen dürfte , aber es ist nicht schwer , den
Schlüssel zu ihrer Erklärung zu finden . Nirgendwo ist Jn -
differentismus und selbst Unglaube so allgemein verbreitet ,
wie gerade in Italien . Sogenannte liberale Katholiken gibt
es hier nicht ; einem frivolen , auf keine wissenschaftliche Basis
gestellten Materialismus und Nihilismus stehen eben so
blind und urtheilsloS der Autorität ergebene Strenggläubige
gegenüber . Ist es da zu verwundern , wenn man mitten in
solchen Verhältnissen in Rom vergebens ein Verständniß für
die Bestrebungen der außeritalischen freisinnigeren Katho¬
liken sucht ?

Rom , 20 . Nov . ( A . Z .) Man glaubt nun weiterer Sorgen
wegen der Konzils - Aula überhoben zu sein , da durch die
völlige Schließung der hohen Eingänge zu der Capella Gre -

goriana und der hl . Petronilla das akustische Ebenmaß herge -

st- llt scheint . Dadurch wird die Ueberdachung mit Doppel¬
glas überflüssig . Eine unter der Leitung des Economo der
vatikanischen Basilika , Mons . Teodoli ' s , am letzten Mittwoch
gemachte zweite Sprachprobe fiel weit befriedigender als die
erwähnte erste aus . Nur für die ' Stenographen ist der ge¬
eignete Platz auch jetzt noch nicht gefunden , denn der ange¬
wiesene liegt zu seitwärts und zu hoch. In diesem großen
Saal « nun sollen die „ allgemeinen Sitzungen " gehalten , die
Abstimmung aber im päpstlichen Palast des Vatikans vorge¬
nommen werden . Inzwischen gewinnt das Leben in den
Straßen täglich ein bunteres Aussehen , wobei das priesterliche
Element selbstverständlich im Vordergrund erscheint . Die
von einem festen , aber mäßigen Einkommen lebenden Familien
fangen an , ernstlich besorgt zu werden ; man versieht sich mit
jungem Wein und Mundvorrath auf Monate , als klopfte die
Theurung bereits an die Thür . Die klerikalen Blätter bitten
die industriellen Römer , nach dieser Seite hin doch keinen
Druck zu üben ; die „ Armonia " gibt ihnen zu bedenken , daß
Rom jetzt mehr denn je „ eine wahre religiöse Familie

" sei,
alles möge deßhalb ehrenhaft und rechtschaffen abgethan wer¬
den . — Die im Befinden des Kardinals v . Reis ach einge¬
tretene Wandlung war kein Vorbote einer entschiedenen Bes¬
serung ; doch ist der Kranke weniger beschwert , scheint aber von
der Wassersucht bedroht . Sein Verlangen ist nach Rom , und , ob¬
gleich leidend , dürfte er sich trotz der Schwäche bei seiner be¬
kannten Willenskraft doch auf den Weg hierher machen . Sollte
Reisach seiner leidenden Gesundheit halber zum Rücktritt aus
dem Ministerium genöthigt werden , so ist Kardinal Capalti
bestimmt , das Portefeuille des Unterrichtsministers zu über¬
nehmen .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 16 . Nov . ( N . Pr . Ztg .) Die offizielle

Rigaer „Wiestitik " veröffentlicht eine schon im September d . J .
erlassene Verfügung des Ministeriums der öffentlichen Auf¬
klärung , betreffend die Einführung der russischen Sprache als
Geschäftssprache für die Verwaltung der höheren Unterrichts¬
anstalten in den Ostsee - Provinzen , welche über die In¬
tention der russischen Regierung , die deutschen Unter¬
richtsanstalten vollständig zu russifiziren , kei¬
nen Zweifel läßt . Die erst jetzt bekannt gewordene Verfü¬
gung lautet :

Um dir russische Sprache in den Untcrrichtsanflalten des Dorpater
Lehrbezirk - dauernd zu begründen und einzubürgern , besieht die Ab¬

sicht, sür die Verwaltung dieser Anstalten die russische GeschästSsprache
einzusühren , und um diesen Zweck um so eher zu erreichen , künftig
nur solche Personen zu Direktoren und Inspektoren der Gymnasien
und Schulaufsehern zu ernmnen , welche der russischen Sprache voll¬
kommen mächtig sind .

Seit dem 13 . d . M . werden hier für alle Garde -Jnfanterie -
regimenter des Petersburger Militärbezirks täglich regelmä¬
ßige Artillerie - Uebungen abgehalten , welche die Er¬
lernung der Bedienung der Geschütze bezwecken ; zu diesen
Uebungen werden von jeder Abthcilung so viele Mannschaften
abkommandirt , als zur vollständigen Bedienung eines Posi¬
tionsgeschützes nöthig sind . Alle diese Kommandos sind wäh¬

rend der Dauer der Artillerie -Uebungen von jedem andern
Dienst entbunden , und sie bestehen aus auserlesenen jungen ,
geschickten und gelehrigen Mannschaften , die nach erlangter
Ausbildung im Artilleriedienst im Stande sind , die übrigen
Soldaten darin zu unterrichten .

Krakau , 21 . Nov . ( A . Ztg .) Vor einigen Tagen lief
die Nachricht um : der Krakauer Gerichtshof sei noch nicht
über die Frage einig : ob die Schlußverhandlung des Pro¬
zesses „Ubryk

" öffentlich oder geheim zu führen sei. Jene
Meldung ist eine völlig irrthümliche , und die Verhandlung des
Prozesses wird jedenfalls eine öffentliche sein . Die Haupt¬
person desselben , d. i . die irrsinnige Nonne B . Ubryk , wird
indeß vor den Schranken des Gerichts nicht erscheinen , weil
ihr hoffnungsloser Zustand ihre öffentliche Vernehmung nicht
zuläßt , und sie auch sonst gar nicht in der Lage wäre , die
Fragen des Gerichtshofes in klarer , vernünftiger Weise zn be¬
antworten . Durch die Ausschließung der Ubryk von der Ver¬
handlung wird also die Neugierde des Publikums voraussicht¬
lich großen Abbruch erleiden . Die Schlußverhandlung ist
für die erste Hälfte des Monats Dezember anberaumt , bis zu
welcher Zeit der hiesige Advokat Schönborn die Uebersetzung
mehrerer französischer Briefschaften beendet haben wird , deren
Wichtigkeit erst nachträglich erkannt worden ist .

Großbritannien .
* London , 23 . Nov . Der König der Belgier ist von

Windsor nach London gekommen und hat in Clavidgc
' s Hotel

Absteigequartier genommen , um am DonnerstagMe verschiede¬
nen Adressen jm Buckingham -Pallaste entgegenzunehmen und
Tags darauf wieder nach Windsor zurückzukehren , wo seine
Tochter , die Prinzessin Stephanie , inzwischen verbleibt . Wäh¬
rend der Anwesenheit dcS Königs waren eine Anzahl Gäste
nach Windsor geladen .

Dem „ Record " zufolge hat Lord Derby ein Vermögen
von 190,000 Pf . St . jährlicher Revenuen hinterlaffen . Als
der Verstorbene beim Tode seines Vaters in den Besitz des
Vermögens kam , sollen die JahrcSeinkünfte nicht einmal ein
Drittel so viel , kaum 60,000 Pf . St . betragen haben . Das
schnelle Anwachsen wird der Ausdehnung der Fabrikanlagen
in Lancashire und der hieraus folgenden Errichtung neuer
Gebäude zugeschrieben .

Vermischte Nachrichten.
— Zn Sohrau ( Oberschlesien ) ist die Rinderpest auSgebro -

chen ; bereits sind 4 Stück Vieh an derselben gefallen . Die Behörden
haben sofort die erforderlichen Maßregeln getroffen .

— Neu - Nork , 9 . Nov . ( A . Z .) Am 4 . und 7 . N »v. wurden
drei dichtgedrängte glänzende Versammlungen in einer der größten
Kirchen in der fünften Avenue von Neu -York gehalten , um den Be¬
richt des Prof . vr . Schafs über sein- Allianz - Mission in
Europa und mehrere Reden über den Gegenstand anzuhören . Da «
Resultat war über alle Erwartung günstig . Es würde definitiv be¬
schlossen, die Generalversammlung evangelischer Protestanten au « allen
Ländern im September des Jahr « 1870 zu halten , und auf der
Stelle eine Subskription eröffnet zur Bestreitung der Reisekosten der
europäischen Delegaten . Diese Subskription belief sich auf die Summe
von 15,000 Doll . ; mehr als genug , um die Reisekosten sämmtlicher
Delegaten zu decken , welche von vr . Schaff im Laufe de« letzten
Sommers in Frankreich , Deutschland , Holland und der Schweiz per¬
sönlich zur aktiven Theilnahme an der beabsichtigten Versammlung
speziell eingeladen wurden .

^ k)as Hamburger Post - Dampfschiff . Allemannia "
, Kapt . Bar -

dua , von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktien¬
gesellschaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William
Miller ' « Nachf . , am 24 . Nov . von Hamburg via Havre nach
Neu - Aork ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 28 Passa¬
giere in der Kajüte und 160 Passagiere im Zwischendeck , sowie 600
Ton - Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Aufforderungen .

E .937 . Nr . 12,508 . Konstanz .
SS .

des Eduard Weißhaar m Egg
gegen

unbekannte Berechtigte ,
Anerkennung des Eigenthums

Beschluß .
Der Kläger hat dahier vorgetragen , daß ihm auf das

mn 22 . August 1867 erfolgte Ableben seines Vater « in
der Gemarkunq AllmannSdorf ein Vierling Reben rm

Ceegarten Nr . 1352 . neben Nepomuk Sandmann
und Joses

'
Maier , zugefallen sei ; der Gemelnderach

verweigere aber den Eintrag und die Gewähr dieser
Liegenschaft aus den Namen des jetzigen Besitzers , weil
öer Eigeiithumserwerb des früheren Besitzers im Grund¬
buch der Gemeinde Allmannsdorf nirgends eingetragen
sei. Aus seinen Antrag werden nun die etwaigen Be¬

rechtigten aufgesordert ,
binnen 2 Mona t e n

ehre dinglichen Rechte oder lehcnrcchllichen oder fidcr-
k- mmissarischen Ansprüche an diese Liegenschaft geltend
zu machen , da sie sonst dem gegenwärtigen Besitzer
Jegenüber verloren gehen würden .

Konstanz , den 19 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Wänker .
EL18 . Nr . 7377 . I - st e t t - n . Der —

Domänenfiskus besitzt seit dem Jahr 1812 auf der Ge¬

markung Geißlingen folgende , in den Grundbüchern
nicht eingetragene Liegenschaften , und zwar :

» ) 13 Morgen 361 Ruthen Wald im Zankholz ,
stößt aus drei Seiten an Privatwald und an den
Domanenwald Zankholz auf Schwerzener Ge¬
markung ;

d) 62 Morgen 243 Ruthen Wald im Nechberg ,
einerseits die Gemeindcwaldungen von Schmer¬
zen und Rechberg . anderseits die Gemeindewal -
dungen von Erichen und Privalwald ;

r ) 9 Morden 43 Ruthen Wald im Widdumholz ,
einerieUS der Gemeindervald von Geißlingen ,
anderseits Privatwald .

Aus Antrag de« Großh . DomänenfiSkuS werden
nun alle Diejenigen , welche an diese Liegenschaften in
den Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrecht -
liche oder fideikoiymissarische Ansprüche haben , oder zn
haben glauben , aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese Rechte
und Ansprüche dem jetzigen Besitzer , Großh . Domänen -
fisku « . gegmüber für erloschen erklärt würden .

Jestetten , den 18 . November 1869 . Großh . bad .
Amtsgericht . Füller .

E919 . Nr . 7426 . J - stett - n . Großh . Domä -
» tnfisku « besitzt seit dem Jahr 1812 aus der Gemar¬
kung Hohenthrngen folgende , in den Grundbüchern
nicht eingetragene Liegenschaften , und zwar :

1 ) 143 Ruthen Garten » der sogenannte Felsengar¬

ten , einerseits das Zollhaus mit Garten , ander¬
seits Fußweg :

2) 6 Rüchen Garten bei der St . - AntonS - Kapelle ,
einerseii « den Aeckern des Schulfond » Kaiser¬
stuhl und der Landstraße , anderseil « Mathias
Stengele von Kaiserstuhl ;

3) 333 Ruthen Acker im Stettfeld und Krähenbad ,
einerseits Lorenz Welte von Hohenthengen , an¬
derseits Mathias Maier von da ;

4) 1 Morgen 380 Ruthen Wiesen im Schloßein¬
sang , beiderseits Franz Joses Laube von Rötteln ;

5 ) 172 Morgen 280 Ruthen Wald im Großholz ,
einerseits Wald der Gemeinde Kaiscrstuhl , an¬
derseits Prioat - und Geipeindewald von Hohen¬
thengen und die Hosgemarkung Bercherhos ;

6) 7 Morgen 366 Ruthen Wald in der obern Rhein¬
halde , einerseits Ackerfeld , anderseits Privat¬
wald und dem Rhein ;

7) 1 Morgen 385 Ruthen Wald in der unteren
Rheinhalde , einerseits Ackerfeld und Wiesen ,
anderseits Dömäncnwald und dem Rhein .

Aus Antrag de« Großh . DomänenfiSkuS werden nun
alle Diejenigen , welche an diese Liegenschaften in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehcnrecht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder
zu haben glauben , ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen » diese Rechte und
Ansprüche dem jetzigen Besitzer , Großh . DomänenfiS -

ku«, gegenüber für erloschen erklärt würden . Jestet¬
ten , den 20 . November 1869 . Großh . bad . Amtsge¬
richt . Füller .

E .9I5 . Nr . 10,760 . Säckingen . Beschluß .
Der Großh . DomänenfiSkuS besitzt schon seit dem Jahr
1806 als Rechtsnachfolger der Deutschordens- Com-
mende Beuggen in der Gemarkung Karsau folgende ,im Grundbuch nicht eingetragene Liegenschaften -

1 ) 4 Morgen 308 Ritten 30 Fuß GraS - und
Baumgarten , einerseits der Beuggener Pfarr¬
garten , anderseits die Eisenbahn .

2 ) . 5 Ruthen 15 Fuß , der Rosengarten , einerseit »
das NeuhauS m Beuggen , anderseits die Land¬
straße .

3 ) 7 Morgen 9 Ruthen , der Beuggener Schloßgar -
ten , einerseits der Beuggener Schloßgraben , an -
derserts der Lrarische Bifanacker .

4 ) 1 Morgen 2 Ruthen , der frühere VerwalterS -
garten , einerseits der Nheinstrom , anderseits
Feldweg .

5 ) 56 Ruthen , der ThorwartSgarten , iinerseitS der
Beuggener Schloßgraben , anderseits der Srari -
sche Gras - und Baumgarten .

6) 100 Ruthen beim Maierhof , einerseits der Beug -
gener Schloßgraben . anderseits da « Maiercige -
bäude .

7 ) 150 Ruthen beim NeuhauS . einerseits da« Neu¬
bau « , anderseits die Eisenbahn und Beuggener
Schloßgarten .

8) 18 Morgen 104 Ruthen in den Ochsenmattäckern .



einerseits die Eisenbahn , anderseits die Land«
straße .

S) 19 Morgen 94 Ruthen 2 Fuß im Bifang - und

Eerstenacker , einerseil « der Schlohgartm , ander¬

seits der Rhein , oben die Eisenbahn und die

Landstraße , unten der Rhein .
10 ) 1 Morgm 85 Ruthen im Hardtacker , einerseits

KarsauA Almend und Karl Bär , anderseits
Karsauer Almend und Urban Brombach .

11 ) 2 Morgm 228 Ruthen im Hennennest , einerseits
Landstraße , anderseits Franz Frech .

12 ) 250 Rulhm in der obern Hardt , einerseits
Karsauer Almend , anderseits die Landstraße .

13 ) 1 Morgen 52 Ruthen 22 Fuß in der untern

Hardt , einerseits Ludwig Pfister , anderseits
Karsauer Almend und Franz Frech .

14 ) 1 Morgen 14 Ruthen unterhalb de« Rebberg «,
einerseits der Bruggmer Rebberg , anderseits
Ankerwirth Josef Laute .

15 ) 19 Morgen 128 Ruthen im Rebbühl , einerseits
Karl Hirtler und Baptist Bär , anderseits der

Beuggcner Rebberg .
16 ) 32 Morgen 188 Ruthen 50 Fuß im « opsbühl ,

einerseits Albert Friedneh und Sebastian Brom -

baed , anderseits die Landstraße .
17 ) 1 Morgen 254 Ruthen , der Blümliacker , einer¬

seits Georg Zimmermann , anderseits Dominik
Mutter Wilnvc .

1k ) 18 Morgen 88 Ruthen im Bürstel , einerseits
Karsauer Almen » , anderseit Jakob Dielsche und
Sebastian Brombach .

19 ) 5 Morgen 385 Ruthen im Ziegelacker , einerseits
die Landstraße , anderseit « Feldweg .

20 ) 1 Morgen 266 Ruthen an der Sreighalde , einer¬

seits oer Beuggener Rebberg , anderseits Nnker -

wirth Josef Laule .
21 ) 50 Ruthen an der Echloßgartenmauer , einerseits

der Beuggener Lchloßganen , anderseits Feldweg .
22 ) 3 Morgen 371 Ruthen 23 Fuß im Griißliacker ,

einerseits die Rheinhalde und Karsauer Almend ,
anderseits die Eisenbahn und Gerhard Fritschi .

23 ) 1 Morgen im Rüppenstein , einerseits Karsauer
Gemeindewalb , anderseits Johann Sigrist .

24 ) 66 Morgen 89 Ruthen im Großfeld , einerseits
die Landstraße , anderseits Feldweg ( Basler

StrLßle ) .
25 ) 92 Morgen 226 Ruthen im Rh :infeld , einer -

seit« der Rhein , anderseits die Eisenbahn und
die domänenärariscben Ochsenmaltacker .

26 ) 5 Morgen 274 Ruthen im Rebgartenacker , einer¬

seits die Landstraße von Beuggen nach Basel ,
anderseits Landstraße von Beuggen nach Lörrach .

27 ) 45 Morgen 222 Ruthen in den Schafmatt - und
Mattäckern , einerseits die Landstraße nach Lör¬
rach , anderseits Feldweg ( Basler Strähle .)

28 ) 31 Morgen 49 Ruthen in den Ochsenmattäckern ,
cineisiiis Landstraße nach Basel , anderseits Feld¬
weg ( Basler StrLßle ) .

29 ) 8 Morgen 189 Ruthen allda , einerseits die Eisen¬
bahn , anderseits das domänenärarische Rhein¬
feld .

30 ) 7 Morgen 161 Rüchen in der untern Bann -

wansmatte , einerseits der Rhein , anderseit «

Feldweg .
31 ) 1 Morgen 348 Ruthen an der Finkengraben -

brücke , einerseits da - Domänenärar (Steinacker -

wiese ) , anderseits da « Domänenärar ( Großfeld ) .
32 ) 15 Morgen 305 Ruthen 96 Fuß in der Stein¬

ackerwiese , einerseits Landstraße nach, Basel , an¬

derseits Feldweg ( BaSler Strahle ) . '

33 ) 33 Morgen 169 Ruthen 75 Fuß in der Groß¬
matte , einerseits da « Domänenärar , anderseit «

Feldweg ( Basler StrLßle ) .
34 ) 3 Morgen 135 Ruthen in der Rezismatte . einer¬

seits Friedrich Rietschle , anderseits Albert Frie¬

drich . .
35 ) 1 Morgen 49 Ruthen 50 Fuß rn der Zregcl -

matte , einerseits August LiitzelsLwab und Jo¬

hann Schlachter , anderseits August Lützelschwab
und Gottfried Wiermer .

36 ) 2 Morgen 392 Ruthen auf dem Kohlplatz , einer¬

seits und anderseits Karsauer Almend .
37 ) 12 Morgen 111 Ruthen 17 Fuß in der oberen

BannwartSmatte , einerseits die Eisenbahn , an¬

derseits Feldweg .
38 ) 280 Ruthen , da« Mattland , einerseits Domänen -

äcar ( der Beuggener Rebberg ) , anderseits Do¬
mänenärar ( Kopsbühlacker ) .

39 ) 1 Morgen , die BeinützungSwiese , einerseits Kar¬

sauer Almmd , anderseits Domänenärar ( der

Kohlplatz ) .
40 ) 34 Morgen 206 Ruthen in der Großmatte ,

einerseits die Landstraße nach Lörrach , anderseits
Domänenärar .

41 ) 94 Ruthen im Dürrenbachgraben , einerseits Do¬

mänenärar ( Großmalte ) , anderseits Domänen -

ärar ( Mattäckcr ) .
42 ) 1 Morgen 9 Ruthen im C chloßgartm , einerseits

der Schloß - , ThorwartS - und Pfarrgarten und

der Garten beim Meierhosanderseits die Ge¬

bäulichkeiten im Beuggener Schloßhofe .
43 ) 10 Morgen 317 Ruthen im Oelberg , einerseits

die Landstraße nach Lörrach , anderseits Domä -

nenärar ( dar Rebbühlfeld ) .
44 ) 259 Morgen 298 Ruthen , der Hollwangerwald ,

einerseits Gemarkung Hollwange » , anderseit «

Gemarkung Karsau .
45 ) Da « alte und neue Schloß Beuggen , umgeben

mit einem Graben , mit den im Schloßhvse be¬

findlichen Gebäuden , al « :
Stall -, Kelter -, Speicher - und Schreinerei -,

WirthschaftS - und oberes Thorgcbäudc , das

Wasch - , Dürr - , Feuerspritzen - und Brennhau « ,
der Gefängnißthurm , die große Fruchlscheuer
und die Wagnerei mit Schoppen .

46 ) Da « Maiereigcbäude mir Wagenschopf , Brenn¬
hau « und Hofrailhe , einerseits der Garten beim
Maierhof , anderseits die BannwartSmatte und
der frühere Verwaltersgarte » .

47 ) Das NeuhauS , eincrseir » die Eisenbahn , ander¬

seits die Landstraße .
Aus Antrag werden nun alle Diejenigen , welche an

diese Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬

sprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem gegen¬
wärtigen Besitzer gegenüber verloren gehen würden .

Siickingen , dm 30 . Oktober 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

E .922 . Nr . 8250 . Bord erg . Auf Antrag de«

Metzger « Philipp Hei « von Bobstabt werben alle

Diqmigm , welche an nachbenannte , in der Gemar¬

kung Bobstadt gelegene Liegenschaften in den Grund -

und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , aufgesordert . solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie dem neuen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt würden .

1 .
Nr . — . 77 Rthn . bad . Mß . Acker , Klingebirke ,

einers . Philipp Schweizer und Johann Georg Beh -

ringer .
2.

Nr . — . 1 Vrtl . 56 Rthn . bad . Mß . Acker allda ,
einers . Johann Georg Bchringer d. S . und Johann
Fraok .

3 .
Nr . — . 1 Vrtl . bad . Mß . Acker allda , einers . Peter

Hertlein und °Andrea « Thorua jg .

Nr . 1862/64 . 1 Brtk . 42 Rthn . bad . Mß . Acker,
lange Flachsäcker , einers . Jakob Volk und Michael
Volk.

5.
Nr . — . 2 Vrtl . bad . Mß . Acker , Löhlein , einers .

Baltin Quenzer und Jehann Georg Lebert .
6.

Nr . — . 52 Rthn . bad . Mß . Acker im Mühlberg ,
einers . Accisor Fischer und Philipp Woisert .

7 .
Nr . — . 77Rth . bad . Mß . Wiesm , obere Keil¬

stadt , einers . Ausstößer und Jakob Hein jg .
8.

Nr . 4085 . 47 Rthn . bad . Mß . Wald in der Eisen¬
bach , einers . Ludwig Ries und Baltin Klinglrr .

9 .
Nr . 421 . 18 Rthn . bad . Mß . Wald im Thürig ,

einers . Baltin Klingler und Georg Michael Behringer .
10.

Nr . 210 . 65 Rthn . bad . Mß . Weinberg im Som¬

merstutz , einers , Aufstößer und Sebastian Volk .
11 .

Nr . 1567 . 94 Rthn . bad . Mß . Wald , Kuhplatte ,
einers . Jakob Schwerz und Johann Scherer .

12.
Nr 680 . 1 Vrtl . 1 Rthe , bat . Mß . Wald im

Brand , einers . Barbara Scherer und Jakob Volk .
13 .

Nr . 564 . 1 Viertel 78 Rthn . bad . Mß . Acker zu
Dainbuch , einers . Jakob Quenzer , Schuster , und Gg .
Michael Quenzer .

14 .
Nr . 709 . 89 Rthn . bad . Mß . Acker in der Klinge ,

einers . Michael Fischer und Georg Messinger .
15 .

Nr . - . Von 1 Vrtl . 29 Rthn . bad . Mß . Wiesen
in der Klinge , einers . Andreas Beier und Barbara
Quenzer , hievon die unabgetheilte Hälfte mit Michael
Quenzer I . M . S .

16 .
Nr . 759 . Von 82 Rthn . bad . Mß . Wiesen in der

Klinge , einers . Martin Messinger und Joses Schwerz ,
hievon die unabgetheilte Hälfte mit Joses Schwerz .

17 .
Nr . — . 18 Rthn . bad . Mß . Nain im Hetzbach ,

einers . Gg . Michael Trautmann und Andr . Thema .
Borberg , den 22 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Singer .

E .947 . Nr . 5531 . Schönau .
I - S .

der Ortsgemeinde Stadel
gegen

unbekannte Berechtigte ,
Eigenthum betr .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom
3 . Septbr . l . I . , Nr . 4316 , keine der angeführten An¬

sprüche an die dort verzeichnten Grundstücke gemacht
wurden , werden alle diese Ansprüche der OrtSgemeinde
Stadel gegenüber für erloschen erklärt .

Schönaus , den 23 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
E .949 . Nr . 17,906 . Bruchsal .

I . S .
Christof Heinrich SpreS m Ml «
chelfeld

gegen
Unbekannte ,

EigenthumSrecht betr .
Da auf die diesseitige Aufforderimg vom 24 . April

d. I . , Nr . 6831 . bezüglich der bezeichnten Grund¬

stücke weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche , noch
rdeikommissarische Ansprüche geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem Christof Heinrich SpieS gegen¬
über für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 20 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
Schneider .

E .946 . Nr . 10,197 . Ladenburg .
Die Bitte des Johann Bohrmann -

von Sandhosen um Einleitung des
öffentlichen AufforderungöversahrenS
betr . <

Beschluß .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen Aufforderung

vom 1 . Februar 1865 , Nr . 867 , dingliche Rechte oder

lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche an
die in obiger Aufforderung näher verzeichneten Grund¬
lücke dahier nicht geltend gemacht worden find , so wer¬

den dieselben gegenüber dem Johann Bohrmann
von Sandhofen für verloren gegangen erklärt .

Ladenburg , den 22 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jacob i .
Eberle .

« anle » .

E . 936 . Nr . 6045 . Oberkirch . Gegen Gerber
Karl Kimmig von Oberkirch ist Gant erkannt und

Tagfahrt zum Richtigstellung - - und VorzugSverfahren
aus

Samstag den 18 . Dezember 1869 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmlSkanzler festgesetzt, wo alle Die -

enigen , welche aus was immer für einem Grunde An -

prüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich anzumelden , mrd zugleich die etwaigen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬

ger Vorlegung der VeweiSurkunben ober Antretung
de» Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mafsepsleger
und ern Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausschusses die Nichterscheincnden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Die im Auslande wohnenden Gläubiger habe « läng¬

stens bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gericht «

wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬

händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬

kung , wie wenn fie der Parthie eröffnet wären , nur
am SitzungSvrte de« Gericht « angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Ausland « wohnenden Gläubigem ,
derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post zuge -

fendet würden .
Oberkirch , den 22 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kärcher .

Raab .

vermogmSadsanSerwrgeu .

E .935 . Nr . 7520 . Gernsbach .
In Sachen

der Ehefrau de« Wilhelm Steiner ,
Elisabeth , geb. Kübler , von Gerns¬
bach

gegen
die Gantmafse ihre « Ehemannes ,

Forderung und Vorzugsrecht .
Wurde unterm Heutigen durch diesseitiges Urtheil

ausgesprochen :

. ES sei das Vermögen der Ehefrau des Wil¬

helm Steiner , Elisabeth , geb. Küblcr , von

Gernsbach von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern .

Gernsbach , den 16 . November 1869 .
Großh . dad . Amtsgericht .
Fr . Mallebrein .

Lutz .
Berschollenheits - Verfahre » .

E .933 . Nr . 7470 . Jestetten . Jakob Keller
von Loltstctten , welcher seit dem Jahr 1863 an unbe¬
kannten Orlen abwesend ist und seitdem keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird aufgefordert , seinen
Aufenthaltsort innerhalb einer Jahres an¬

zuzeigen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und

sein Vermögen seinen nächstberechtigten Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben
werden würde . Jcstelten , den 20 . November 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht . Füller .
Erbeiuweisungen .

E .948 . Nr . 16,923 . Müll heim . Karl Frie¬
drich Elsässer ' « Witlwe , Karolina , geb. Jäger ,
von Schliengen hat um Einweisung in die Gewähr
und den Besitz der Vcrlassenschaft ihre « am 11 . Juli
d . I . si Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind
binnen vier Wochen

anher zu begründen , wibrigens deui Gesuch stattgege¬
ben werden würde .

Müllheim , den 23 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

H . K o h l u n t .
E .917 . Nr . 10,128 . Triberg . Da innerhalb

der mit diesseitiger Verfügung vom 9. r . M . , Nr .
9184 , gesetzten Frist von 4 Wochen keine Einsprachen
erhoben wurden , wird die Witlwe des Valentin
Bäuerle von Neukirch , Therese , geb. Spiegel¬
halter , z . Zt . wohnhaft in Furiwangcii , in den Be¬

sitz und die Gewähr der Verlaffenschaft ihres verstorbe¬
ne » Ehemannes hiermit eingewiesen .

Triberg , den 20 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Marlin .
Erbvorlavuugen .

E .936 . Salem . Joh . Georg König von Dei¬

sendorf , welcher vor 10 Jahren nach Amerika gereist ,
und Wilhelm Käst und Mathilde Käst von Ucber -

lingcn sind zur Erbschaft des ledig verstorbenen Mat¬

thäus König von Deisendorf berufen .
Da die Aufenthaltsorte derselben dahier unbekannt

sind , so werden sie hiermit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewe¬
sen wärm .

Salem , den 22 . November 1869 .
Der Großh . Notar

I . Eckstein .
HandelSregistkk -Sinträge .

E .939 . Nr . 8514 . Bonndorf . Auf Beschluß
vom Heutigen , Nr . 3514 , wurde zu O .Z . 4 de « Fir¬
menregisters eingetragen der Ehevertrag zwischen Kauf¬
mann Josef Beringer von Birkendorf und Wilhel¬
mine Frey von Bonndorf , 4 . ci. Bonndorf , 29 . Juli
1869 , wornach von den Brautleuten von dem in die
Ehe eingrbracht werdmden Vermögen jeder Art nicht «
in die Gemeinschaft eingeworsen , vielmehr alles beweg¬
liche und unbewegliche , aktive und passive , jetzige und
künftige Vermögen , das dieselben in die Ehe einbrrn -

gen oder während der Ehe erwerben oder geschenkt er¬
halten , bis auf die Summe von 300 fl-, weiche in die
Gemeinschaft eingeworsen werden , von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und verliegcnschastet wird .

Benndorf , den 18 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch ö n l e.
E .932 . Nr . 22,559/63 . Waldshut . In das

Firmenregister würbe heute eingetragen :
1 ) Unter O .Z . 105 die Firma „Xaver Tröndle "

in Gaiß . Inhaber ist Handelsmann Xaver
TrLndle von da . Ehevertrag 4 . 4 . WaldShut ,
18 . Dezember 1869 , mit Magdalena Küpfer
von Brunnadcrn , wornach vollkommene allge¬
meine Gütergemeinschaft , die sich über alles je¬
tzige und künftige , liegende und fahrende Ver¬
mögen ohne Unterschied erstrecken soll , festgesetzt
wurde .

2 ) Unter O .Z . 227 die Firma . Josef Eckert " von
Görrwihl . Inhaber ist Fabrikant Josef Eckert
von da . Ehevertrag ck. <t. Görrwihl , 30 . Juli
1861 , mit Theresia Hoggenmüller von da ,
wornach bezüglich de« fahrenden und liegen -
schastlichen . gegenwärtigen und künftigen Ver¬
mögen « vollkommene Gütergemeinschaft festge¬
setzt wurde .

3) Unter O .Z . 228 die Firma „Josef St oll " von
Ofteringcn . Inhaber ist Handelsmann Josef
Stell von da . Ehevertrag 4. 4 . Slühlingen ,
11 . Mai 1850 , mit Magdalena Stell von

Dsteringen, wornach von deren Eindringen
- AO ^ '- .

" Eg «nschaftet sein , sonst aber gesetz¬
liche Gütergemeinschaft bestehen soll .

4 ) Unter O .Z . 229 die Firma „ S . Waldmaier -
in Waldshut . Inhaber ist Sebastian Wald¬
maier daselbst , seit November 1855 mit The¬
resia Völle von Dogem verehelicht , es beftchi
aber seit 1861 VermögenSabsonderung zwischen
denselben .

5) Unter O .Z . 230 die Firma „Johann Geor »
Maier " in Wutöschingen . Inhaber ist Ha » ,
delsmann Johann Georg M a i U ' von da . Eh «,
vertrag 4 . 4 . Thiengen , 22 . Oktober 1851 . mi ,
Magdalena Iehle von Detüghosm , wornach
jeder Theil 15 fl. in die Gemeinschaft einwirft
sonst aber alles liegende und fahrende , gegen!
wärtige und künftige Vermögen nebst den darauf
hastenden Schulden davon ausgeschlossen wird

WaldShut , den 17 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Haury . ?
E .938 . Nr . 20,323 . Mosbach . Zufolge dies¬

seitiger Verfügung vom Heutigen , Nr . 20,323 , wurde
unter Ord .Zahl 151 de « Firmenregisters eingetragen
die Anmeldung des Posamentiers Ernst Ludwig Eckert
von Mosbach , welcher allda ein Kurzwaarenqeschäft
betreibt unter der Firma , L . Eckert .

"

Nach dem mit seiner Ehefrau Christiane Elise Hen¬
riette , geb . Hoch st etter , von Mosbach unteun 15
September l . I . abgeschlossenen Ehevertrag ist v,n
jedem Theil die Summe von 50 fl. in die Güterge¬
meinschaft eingeworfen und alle - übrige gegenwärtig «
und zukünftige , aktive und Passive Vermögen für « r-
liegenschaftet erklärt .

Mosbach , den 23 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Here « .
E945 . Nr . 26,381 . Pforzheim Heute wurde

zum Gesellschastsregister eingetragen : Da « unter der
Firma „Friedrich H a ug

" dahier von dessen Witwe
Luise , geb . Geißler , bisher betriebene Eluisfabrik -
Geschäft ist unterm 25 . August d . J . ans Albert Hang
und Ludwig Go Id schmidl dahier übergegangen , die
dasselbe unter der alten Firma in offener Gesellschaft
mit vollem Vertretungsrecht eine - Jeden betreiben.
Der Friedrich Haug Wittwe ist die Prokura ertbeilt.
Pforzheim , den 18 . November 1869 . Großh . dad.
Amtsgericht . Mittel ! .

Strafrechtspflege .
Latzmignt «ns Fahndungen .

E .941 . Seet . » lc . J .Nr . 9507 . Karlsruhe .
Der Musketier de« 5. Infanterieregiments Karl Frie¬
drich Henn von Hertingen , besten Aufenthalt z. Al.
nicht ermittelt werden kann , wird anfgefordert , sich
innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seine«
uncntschuldigten Ausbleibens der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬
den würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 23 . November 1869 .

Großh . bad . Divisions -Gericht .
Der Der

Divisrons -Commandeur : - Divisions -Auditeur :
I . A . A . : L itschgi .
v . Beyer .

Generallieutenant .
UrtheilSvcrküavungen.

E .840 . Seel . UI . J .Nr . 9445,9446 , 9515 . K arlr -
ruhe . Durch bestätigtes kriegsgerichtliches UrtM
vom 18 . d . Mts . wurden der Grenadier de« ( 1 . ) Lnd-
Grenadicrregiments Andreas Hartman « von Pfui-
lendorf , der Grenadier de- (2 .) Grenadierregimentd
König von Preußen , Joses Föhrenbach von Unt» -

glottcrthal , und der Rekrut des 5 . Infanterieregi¬
ments Emanuel Hennrnger von Sr . Georgen der
Desertion für schuldig erkannt und daher , unter Ver¬
füllung eines Jeden in die betreffenden Untersuchung »-

kosten , die zwei Erster » zu einer Geldstrafe von jt
zweihundert Gulden und Letzterer zu einer solchen von
dreihundert Gulden vernrlheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen ans diesem Wcgk
Eröffnung .

Karlsruhe , de» 23 . November 1869 .
Großh . bad . Divisions -Gericht .

Der Der
DivisionS -Commcmdeur : DivifionS -Auditeur :

J . A . A. : Litschgi .
v . Beyer .

Generallieutenant .
LZerwaltuttgsfachen .

Polizeisacheu .
H .305 . Nr . 9002 . Borberg . Franz Aumüller

von Unterschüps wurde an Stelle des Kaspar Weber
von da al » Agent der Feuerversicherungs -Gesellschaft
Colonia für den Amtsbezirk Borberg bestätigt .

Borberg , den 24 . November 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

O st n « r .
AuMudisung einer israrl . Religiousschulstekie .
H .262 . Nr . 76 . M o « b a ch a . N . Die Reli¬

gionslehr - und Vorsängerstclle bei der Israel . Gemeind'

Königheim , Rabbinatsbczirks TariberbischofShcim , mit

welcher ein fester JahreSgehalt von 300 fl. , da « gesetz¬
liche Schulgeld von 1 fl. 12 kr. für jedes Schulkind ,
die nicht unbedeutenden Nebenverdienste für Versetzung
de« Schüchterdienstes , anderweitig : Accidcnticn , sew>'

endlich freie , geräumige Dienstwohnung verbunden iß,
ist zu besetzen. Berechtigte Bewerber haben sich

binnen 14 Tagen
bei rrnterzeichgreter Stelle , unter Vorlage ihrer Befähi¬

gung «- und Sittenzeugnissc , anzume '.den.
MoSbach , den 19 . November 1869 .

Di « Verwaltung des BezirkSrabbinal « Tauberbrscho !^

heim zu MoSbach :
S . Weil , Bez .-Rabbiner .

Verwischte Bekanntmachungen
E .916 . Nr . 4487 . Offenburg . ( Ankün¬

digung .) Die bei diesseitigem Gerichtshof vorhan¬
denen , bis zum Jahr 1838 „ icl. erwachsene » Akten
über bürgerliche RechtSstreiligkerlcir der in 8 5 Z . 3 der

Verordnung vom 8 . April 1853 , Regierungsblatt Rr-
14 bezeichnet «« Arten sind zur Vertilgung ausgeschio
den worden , was mit dem Anfügen bekannt geuraV
wird , daß eS den Betheiliglen freisteht ,

innerhalb 4 Wochen
um NrÄgabe der von ihnen oder ihren Rechtsvors «b°

ren zu dergleichen Akten gegebenen BeweiSurkundc »

nachzusuchen .
Ofscnburg . den 20 . November 1869 .

Großh . Kreis - und Hofgericht .
Faller .

Schröder .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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